
MEET YOUR MÄSTER - Gemeinsam starke Wege für Bio-Kälber gehen 

Einladung zum VernetzungstreƯen: Jetzt ONLINE 

Am 18. März von 13Uhr - 16.45Uhr, Online via Zoom 

Programm siehe Seite 2 

Anmeldung unter: https://unserebiokaelber.de/ini/ 

Damit mehr Kälber aus Milchviehbetrieben in Biohaltung aufwachsen und als Biofleisch 
vermarktet werden können, braucht es starke Verbindungen zwischen Milchhöfen und 
Biomästern. Genau hier setzt unser Projekt „Wertschöpfungsketten für Nutzkälber aus 
der Bio-Milchviehhaltung (Unsere Biokälber)“ und unser VernetzungstreƯen an. 

 

Bio-Milchhof triƯt Bio-Mastbetrieb – Verknüpfen, was zusammengehört 

Viele Milchhöfe wünschen sich eine Perspektive für ihre Kälber in der Biokette, glauben 
aber, dass es zu wenige Biomäster gibt. Die gute Nachricht: Sie sind da – und sie 
suchen Kälber. 

Biomastbetriebe spielen eine zentrale Rolle zwischen Milchhof und Verarbeitung. 
Betriebe, die in die Bio-Mast einsteigen oder ihre bestehende Praxis weiterentwickeln 
wollen, möchten wir durch Kontaktvermittlung und gezielte Beratung stärken.  

Gemeinsam ins Tun kommen: Wir möchten Raum schaƯen, damit beide Seiten oƯen 
miteinander sprechen und wir gemeinsam ausloten, welche Perspektiven es gibt. Wer 
braucht was und wie kann es gelingen? Gemeinsam ermitteln wir, wie unser Projekt 
auch im Nachgang hilfreich begleiten kann.  

Im Expertengespräch können konkrete Herausforderungen besprochen werden und 
gemeinsam schauen wir uns betriebliche Stellschrauben an, die Kooperationen 
erleichtern.  

 

Für Bio-Milchhöfe und Biomastbetriebe, die: 

 Kälber für die Abgabe an Bio-Mastbetriebe oder die eigene Mast aufziehen, oder 
damit beginnen möchten  

 die Mast von Kreuzungskälbern beginnen oder ausweiten möchten, 

 Interesse daran haben, für eine Milchhof-Mast-Partnerschaft einen Partner zu 
finden oder eine bereits bestehende Kooperation zu stärken, 

 die Ideen, Erfahrungen und Wissen für die eigenen Betriebsvorhaben sammeln 
möchten, 

 sich eine Zukunft für Bio-Kälber außerhalb konventioneller Haltungssysteme 
wünschen und diese aktiv mitgestalten wollen. 



Programm 

13.00 Uhr Begrüßung  

13.10 Uhr Impuls: 

 Regionale Wertschöpfung, wie kann sie gelingen? Referent: Ingmar Jaschok-
Hops 

13.30 Uhr Kurz und Knackig: Wer ist wer?  

13.45 Uhr Erfahrungsbericht aus der Praxis und Gespräch 

 Aufbau einer Bio-Rindermast in einem Bio-Ackerbaubetrieb: Von 0 auf 200 
Tiere in einem Jahr und warum Kreuzungskälber dabei interessant sind. 

Referent: Daniel BischoƯ, Betriebsleiter Gut Schultenwede, 350 ha in der 
Lüneburger Heide 

14.25 Uhr Pause 

14.35 Uhr Matchmaking  

 Speeddating: Meet your Mäster – Milchhöfe und Mastbetriebe im Einzelgespräch   

15.10 Uhr Telefon-Spaziergang im 2er-Team 

15:40 Uhr Betriebliche Stellschrauben im Expertengespräch:  

 Anpaarung und Genetik – Welche züchterischen Stellschrauben hat der 
Milchhof um auf die Bedürfnisse der Mäster einzugehen? Dr. Carsten Scheper, 
Ökologische Tierzucht gGmbH 

 Reale Kälberkosten – Welchen finanziellen Spielraum hat die Milchhof-Mast-
Partnerschaft? Dr. Otto Volling, Bioland 

16:30 Uhr Ausblick: Wie geht es weiter?  

 Auf dem Betrieb 

 Im Projekt „Unsere Biokälber“  

16.45 Uhr Ende der Veranstaltung 

 

 

Unser gemeinsames Veranstaltungs-Ziel 

Wir möchten inspirieren und Betriebe zusammenbringen, die bereit sind, neue Wege für 
eine erfolgreiche Biofleischvermarktung mit Nutzkälbern zu gehen.  

Anmeldung unter: https://unserebiokaelber.de/ini/ 


